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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilfröhricht, Strandsimsen-Schilfröhricht, Schlehen-Sanddorn-Gebüsch, Zaunwinden-Alant-Hochstaudenflur,
Zaunwinden-Gänsedistel-Wasserdost-Hochstaudenflur, Landreitgras-Quecken-Kriechrasen, Rotschwingel-Wiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 2 2 3 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Auf der Nordwest-Spitze der in die Pötenitzer Wiek hineinragenden Landzunge befinden sich mehrere hintereinander liegende Strandwälle, 
auf deren flachen Reffen auf mesotrophem, mäßig trockenem-frischem Sand vor allem Schlehen-Sanddorn-Gebüsche siedeln;
Wird das Gebüsch lückiger, ist es mit  Rasen aus Quecke, Landreitgras und Rotschwingel verzahnt.
In den tiefer gelegenen Riegen sind zaunwindenreiche Hochstaudenfluren aus Alant, Wasserdost und Sumpfgänsedistel entwickelt.
Westlich und östlich der Strandwälle befinden sich 2 Strandseen, wobei der westlich gelegene große kaum noch einem Boddenwassereinfluß 
unterliegt. Ihn umgibt ein breiter Schilfröhrichtgürtel, der aber wie auch das vor dem Strandwall seewärts gelegene Boddenröhricht, das sich 
breiter werdend Richtung Süden erstreckt, typische Arten (wie Sttrandaster, Strandsimse) des salzbeeinflußten Röhrichtes aufweist.
Im Uferbereich des kleinen, jüngeren Strandsees im Osten, der noch periodisch mit Boddenwasser gespeist wird, befindet sich ein 
artenreiches Schilfröhricht mit Strandaster, Sellerie, Spießmelde etc. Seewärts befindet sich in diesem Bereich ein schmaler Abschnitt eines 
naturnahen Boddenstrandes, der nach Süden wieder in das beschriebene Schilf-Boddenröhricht übergeht.
Im Süden endet der Biotop an einem breiten durch den Schilfgürtel verlaufenden Graben.
Im Nordwesten begrenzt Laubwald, im Südwesten eine Hecke, ansonsten Bodden, den Biotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium Elytrigia repens
Eupatorium cannabinum Festuca rubra Hippophaë rhamnoides Inula britannica
Melilotus officinalis Prunus spinosa

Achillea millefolium Angelica archangelica Apium graveolens Atriplex prostrata
Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Cirsium arvense Mentha aquatica
Potentilla anserina Rosa canina Sonchus palustris Spergularia salina
Tanacetum vulgare


